
 

                                                                                                                     

   

 

 

 

                                                                                                       

  

                     

 

  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                              

 

Regionalentwicklung Schwalm-Aue e.V. * Landgrafenstraße 9 * 34590 Wabern * Februar 2022 

  

Jahresbericht 

des Regionalforums 

Schwalm-Aue 

 

Berichtszeitraum 2021 



 

- 2 - 

 

 

 

INHALT 

1. Organisation und Geschäftsführung .......................................................................... - 3 - 

1.1 Organisatorischer Aufbau Lag Schwalm-Aue .......................................................... - 3 - 

1.2 Laufende Kosten ...................................................................................................... - 5 - 

1.3 Projekte in Trägerschaft der LAG ............................................................................. - 5 - 

1.4 Vernetzung mit regionalen Entwicklungsprozessen außerhalb von LEADER .......... - 6 - 

2 Projektauswahlverfahren .......................................................................................... - 7 - 

2.1 Eckpunkte des Projektauswahlverfahrens .............................................................. - 7 - 

2.2  Ergebnisse des Projektauswahlverfahrens im vergangenen Berichtszeitraum ...... - 8 - 

3 Umsetzungsstand REK ............................................................................................. - 11 - 

3.1 Darstellung des Umsetzungsstandes des Regionalen Entwicklungskonzeptes .... - 11 - 

3.2 Bewertung des Umsetzungsstandes auf der Ebene der Handlungsfelder ............ - 11 - 

3.3 Darstellung des Planungs- und Umsetzungsstandes von Kooperationsprojekten - 17 - 

3.4 Einsatz von Mitteln aus weiteren Programmen .................................................... - 18 - 

3.5 Fortschreibung des REK ......................................................................................... - 18 - 

4 Controlling .............................................................................................................. - 18 - 

4.1 Überwachung der Prozesse, insbesondere der Projektentwicklung..................... - 18 - 

4.2 Selbstevaluierungsmaßnahmen der LAG unter Berücksichtigung des 

Umsetzungsstandes des REK ........................................................................................... - 19 - 

 

 

  



 

- 3 - 

 

1. ORGANISATION UND GESCHÄFTSFÜHRUNG 

1.1 ORGANISATORISCHER AUFBAU LAG SCHWALM-AUE 

Der Verein Regionalentwicklung Schwalm-Aue wurde am 24.02.2015 als LAG anerkannt. 

Der Verein hat aktuell 49 Mitglieder: die sechs beteiligten Kommunen, der Schwalm-Eder-

Kreis, Vereine, Institutionen, Unternehmen und Privatpersonen. Es gibt eine klare Kom-

petenzzuweisung zwischen den verschiedenen Organen, die in der Satzung geregelt ist. 

Innerhalb der Organisationsstruktur hat die Mitgliederversammlung die oberste Entschei-

dungsbefugnis, da sie über die Grundsatzentscheidungen der Vereinsarbeit und den jähr-

lichen Haushaltsplan beschließt und somit den Weg der regionalen Entwicklung mitbe-

stimmt.  

Der Vorstand der LAG ist gleichzeitig LEADER-Entscheidungsgremium. In 2021 bestand es 

aus 15 Mitgliedern, 4 Frauen und 11 Männern. Sechs der Mitglieder kommen aus dem 

öffentlichen Sektor, sieben Mitglieder aus dem zivilgesellschaftlichen und zwei Mitglieder 

aus dem privaten Sektor. (Anlage 1 im Anhang) 

Die Zusammensetzung des Entscheidungsgremiums steht in engem Zusammenhang mit 

den inhaltlichen Schwerpunkten des REK. So sind die Themenbereiche Mobilität, Klima-

schutz, Siedlungsentwicklung, Gemeinwesen, Wirtschaft, Bildung, Tourismus, Kultur und 

Landwirtschaft durch die Wirtschafts- und Sozialpartner kompetent vertreten.  

Das Entscheidungsgremium arbeitet unabhängig. Das Regionalmanagement und die Be-

willigungsstelle haben beratende Funktion, aber kein Stimmrecht. 
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Beim Verein Regionalentwicklung Schwalm-Aue sind das Regionalmanagement und die 

LAG-Geschäftsstelle angesiedelt. Beide unterliegen der Weisungsbefugnis des Vorstan-

des.  

Das Regionalmanagement ist mit einer Vollzeitkraft mit Hochschulabschluss und einer 

Verwaltungskraft mit halber Stelle besetzt. Die Mitarbeiterinnen sind nur im Rahmen des 

LEADER-Prozesses tätig. Die zentralen Aufgaben liegen in der Geschäftsführung des Ver-

eins und der Koordination des Gesamtprozesses, insbesondere in den Bereichen Förder-

beratung, Öffentlichkeitsarbeit, Netzwerkmanagement, Finanzplanung, Projektentwick-

lung und -management und Verfahrenskontrolle. 

Es existieren drei Projektsteuerungsgruppen für die interkommunalen Projekte Muse-

umsbus, Mobiler Skatepark und Interkommunales Siedlungsmanagement. Außerdem be-

gleitet ein Arbeitskreis die Umsetzung des deutsch-polnischen LEADER-Kooperationspro-

jektes.  
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1.2 LAUFENDE KOSTEN 

1.2.1 PERSONALAUSSTATTUNG 

(Tabelle 1 im Anhang) 

1.2.2 FINANZIERUNG DER PERSONALKOSTEN UND DER KOSTEN DER GESCHÄFTSSTELLE  

(Anlage 2 im Anhang)  

Für 2021 sind laufende Kosten Regionalmanagement in Höhe von rund 118.600 € entstan-

den. Die Finanzierung erfolgte über LEADER-Mittel und über die kommunalen Anteile der 

sechs LEADER-Kommunen, sowie Mitgliedsbeiträge. Der Haushalts- und Finanzierungs-

plan des Jahres 2021 liegt diesem Bericht bei.  

1.2.3 ÜBERWACHUNG DES 25 %-ANTEILS DER LFD. KOSTEN AN DEN ÖFFENTLICHEN GESAMTAUSGABEN 

Der Anteil der laufenden Kosten Regionalmanagement an den öffentlichen Gesamtausga-

ben beträgt aktuell 14 %. 

1.3 PROJEKTE IN TRÄGERSCHAFT DER LAG 

Die Regionale Energieberatung Schwalm-Aue in Trägerschaft der Regionalentwicklung 

Schwalm-Aue existiert seit 2015. Zunächst wurde das Vorhaben über EFRE gefördert. Seit 

2018 wird es mit Mitteln aus dem regionalen Förderprogramm der EKM gGmbH finan-

ziert. 

Das ehemalige LEADER-Projekt Museumsbus läuft ebenfalls in Trägerschaft der Regional-

entwicklung Schwalm-Aue weiter. In 2021 wurde der Verbund um zwei Museen erweitert. 

Das LEADER-Förderprojekt Anschub eines interkommunalen Siedlungsmanagements in 

der Schwalm-Aue startete Anfang 2019. Die Gemeinde Wabern in Vertretung aller sechs 

beteiligten Kommunen war Antragstellerin. Die Gesamtkoordination des Vorhabens läuft 

bis heute in Trägerschaft des Regionalmanagements der LAG Schwalm-Aue. Ende 2020 

wurde das LEADER-Projekt abgeschlossen. In 2021 wird es mit kommunalen Mitteln, ohne 

Fördermittel, verstetigt. Für die externe Unterstützung durch ein Planungsbüro stehen 

50.000 € zur Verfügung. 

Träger des deutschen Teilantrags für das deutsch-polnische LEADER-Kooperationsprojekt 

Kultur und Kulinarik war der Verein Regionalentwicklung Schwalm-Aue. Das Projekt sollte 

eigentlich 2020 abgeschlossen werden. Aufgrund der Coronal-Pandemie hat das Ab-

schlusstreffen in Krajna an der Netze erst im September 2021 stattgefunden.  
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1.4 VERNETZUNG MIT REGIONALEN ENTWICKLUNGSPROZESSEN AUßERHALB VON LEADER  

(Tabelle 2 im Anhang) 

Zwischen dem Regionalmanagement Nordhessen und den nordhessischen LEADER-Regi-

onalmanagements findet mindestens einmal pro Jahr ein Austauschtreffen in den Berei-

chen Tourismus, Erneuerbare Energien und Mobilität statt, 2021 als Videokonferenz. 

Im Ausschuss für den ländlichen Raum und Tourismus der IHK Kassel-Marburg ist ein 

LEADER-Manager aus Nordhessen vertreten. Die Infos und Protokolle aus den Sitzungen 

werden an alle nordhessischen RM weiteregeleitet. 

In 2020 und 2021 wurde ein Wegekataster und Wegemanagementkonzept, koordiniert 

durch das Regionalmanagement Nordhessen, erstellt. In den beiden Arbeitskreisen für 

Rad- und Wanderwege arbeiten zwei LEADER-Manager aus Nordhessen mit. Die Infos und 

Protokolle aus den Sitzungen werden an alle nordhessischen RM weitergeleitet. 

Auf Landkreisebene besteht eine Kooperation zwischen den fünf LEADER-Region und dem 

Zentrum für Wirtschaft des Schwalm-Eder-Kreises für das Projekt Betriebsübergabe-

coach. Die Regionalmanagements arbeiten mit dem Betriebsübergabecoach eng zusam-

men.  

Nur die Gemeinde Neuental war 2021 im DE-Programm, das dort allerdings zum Ende des 

Jahres auslief. Eine inhaltliche Einbindung des Regionalmanagements Schwalm-Aue in 

den Prozess findet nicht statt. 

Die Regionalmanagerin der Schwalm-Aue arbeitet in Vertretung der Hess. Regionalforen 

im Netzwerk Frauen im ländlichen Raum Hessen mit. Dabei handelt es sich um einen Zu-

sammenschluss von Kirchenfrauen, Frauenbeauftragten, Vertreterinnen des LLH und Hes-

sischem Landfrauenverband. Die Akademie Ländlicher Raum Hessen hat die Geschäfts-

führung für das Netzwerk übernommen, das sich in LandHessinnen umbenannt hat. 

Das Regionalmanagement ist in das IKZ-Projekt Virtuelles Gründerzentrum der Schwalm 

eingebunden. Gemeinsame Beratungen von Existenzgründern zusammen mit der Wirt-

schaftsförderung des Schwalm-Eder-Kreises finden regelmäßig statt. Im Netzwerk sind 

alle Kommunen der Schwalm-Aue vertreten. 
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2 PROJEKTAUSWAHLVERFAHREN  

2.1 ECKPUNKTE DES PROJEKTAUSWAHLVERFAHRENS  

(Anlage 3 im Anhang) 

VORPRÜFUNG 

Neben der Beratung zur Förderwürdigkeit läuft mittlerweile auch die fördertechnische 

Beratung zum Großteil über das Regionalmanagement. Der erhöhte Beratungsaufwand 

und das Sammeln aller Unterlagen bis zur Einreichung zur grundsätzlichen Feststellung 

der Förderfähigkeit erhöht den Sachbearbeitungs-Anteil an der Gesamttätigkeit für das 

Regionalmanagement immens. Dies geht eindeutig zulasten der sonstigen Management-

aufgaben.  

Projektauswahl 

Vor der Sitzung wird den Mitgliedern des Entscheidungsgremiums eine Liste aller zur Be-

ratung anstehenden Anträge zugeschickt. Zu den weiteren Anlagen gehören Projektblatt, 

inkl. Kosten- und Finanzierungsplanung. Bei Investitionsvorhaben von Kleinstunterneh-

men kommt noch der Businessplan dazu.  

Während der Sitzung werden die Vorhaben dem Gremium neutral vorgestellt und zu-

nächst grundsätzlich die Förderwürdigkeit beraten. In einem zweiten Schritt wird dann 

für jedes Projekt der Projektbewertungsbogen einzeln durchgegangen. Alle Anträge wer-

den der Gesamtheit der Auswahlkriterien unterworfen. Es findet keine Vorauswahl von 

Vorhaben statt. Die Regionalmanagerin macht pro Projekt für jedes Kriterium einen Punk-

tevorschlag, der diskutiert und gegebenenfalls geändert wird. Die Gesamtpunktzahl wird 

am Ende beschlossen. Entsprechend der Punkteanzahl wird eine Rangliste der förderwür-

digen Projekte erstellt. Bei Punktegleichheit mehrerer Projekte entscheidet der Vorstand 

per Beschluss über die Rangfolge der betroffenen Projekte.  Der Zeitpunkt des Projekt-

starts kann hierbei ein wesentliches Kriterium sein. Die Diskussion wird nachvollziehbar 

im Protokoll dokumentiert.  

Nach der Sitzung des Entscheidungsgremiums wird der Antragsteller schriftlich über das 

Ergebnis der Beratung informiert. 

Das Entscheidungsgremium tagt zu normalen Zeiten alle sechs bis acht Wochen an unter-

schiedlichen Orten, gerne in Räumlichkeiten, die mit LEADER-Mitteln gefördert wurden. 

Die Sitzungstermine sind auf der Internetseite des Vereins veröffentlicht. Wegen der 

Corona Pandemie wurde die Sitzungen im ersten Drittel des Jahres digital durchgeführt.  
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Für den Projektauswahlprozess hat sich das Gremium eine Geschäftsordnung gegeben, 

die die Grundsätze des HMUKLV vom 13.04.2015 zur Durchführung des Projektauswahl-

verfahrens durch das LEADER-Entscheidungsgremium, hinsichtlich Transparenz der Pro-

jektauswahl, Sicherstellung 50%-Quorum, Vermeidung von Interessenkonflikten und Do-

kumentation vollständig anwendet.  

Verfahren zur Stimmübertragung 

In der Geschäftsordnung des LEADER-Entscheidungsgremiums ist die Möglichkeit festge-

schrieben, dass die WiSo-Partner ihre Stimme bei Nichtanwesenheit im Vorfeld auf ei-

nen anderen WiSo-Partner übertragen können.  

Kann ein WiSo-Partner an einer Sitzung des LEADER-Entscheidungsgremiums nicht teil-

nehmen, nimmt er Kontakt (per e-mail oder telefonisch) zu einem anderen WiSo-Part-

ner auf. Er teilt der Person, der er seine Stimme überträgt, schriftlich (z.B. mit ausgefüll-

ten Projektbewertungsbögen) oder mündlich mit, wie sein Votum für jedes der zu bera-

tenden Projekte sein soll. Das jeweilige Votum wird von der Vertretung bei der Abstim-

mung entsprechend mitgeteilt. 

Die Geschäftsordnung legt nicht fest, dass die Stimmübertragung mit dem konkreten 

Votum für das jeweilige Vorhaben schriftlich erfolgen muss. 

Damit das Projektauswahlverfahren transparent und nachvollziehbar ist, stehen die Pro-

jektauswahlkriterien und Sitzungstermine auf der Internetseite: http://www.schwalm-

aue.de. Vor der jeweiligen Sitzung des Entscheidungsgremiums wird die Liste der zu be-

ratenden Projekte auf die Internetseite gestellt. Nach der Sitzung wird die Liste der tat-

sächlich priorisierten Projekte veröffentlicht.  

2.2  ERGEBNISSE DES PROJEKTAUSWAHLVERFAHRENS IM VERGANGENEN BERICHTSZEITRAUM  

(Tabelle 3 a im Anhang) 

Das LEADER-Entscheidungsgremium tagte in 2021 fünfmal und priorisierte 10 Projekte, 

wovon 8 Projekte in 2021 einen offiziellen Förderbescheid erhielten.  

Im Rahmen des neuen Förderangebotes Regionalbudget stimmte das Entscheidungsgre-

mium 2021 über 17 Unterprojekte ab, die alle zur Umsetzung kamen. Der Gesamtförder-

zuschuss in dem Jahr betrug 113.667 €. 

  

http://www.schwalm-aue.de/
http://www.schwalm-aue.de/


 

- 9 - 

 

Projektträger Grund der  
Zahlung 

Beschreibung der 
Maßnahme 

Gesamt 
ausgabe 

Zuwendung 
80% 

Zuord-
nung 
GAK 

Seniorenclub  
Wabern 

Café am Rathaus  Luftreinigungsgerät, 
Malerarbeiten, ergono-
mische Küchenzeile, 
pflegeleichter Boden-
belag 

9.534,82 € 7.627,86 € 4.0 

Der Kettbaum - 
Netzwerk f.   
Webkunst 

Neuauflage Schwäl-
mer Seidenbänder 

Historischer Bandweb-
stuhl soll wieder in Be-
trieb genommen wer-
den. Vorlagenerstel-
lung, Erstellung der 
Lochkarten, Hülsen für 
Kettherstellung 

9.992,34 € 7.993,87 € 5.0 

Knüllgebirgs-   
verein e. V. 

Ruhlandpfad Anlage, Ausschilderung 
u. Ausweisung eines 
Rundwanderweges 

8.086,09 € 6.468,87 € 5.0 

Förderverein   
Kulturlandschaft 

KuKuKs-Wege  Ausstattung von zwei 
zusätzlichen Themen-
strecken mit Infotafeln 

9.320,08 € 7.456,06 € 5.0 

Willingshausen 
Touristik Be-
triebsgesellschaft 

Ausstattung Außen-
bereich Kunsthalle 

Erstausstattung mit Ti-
schen und Stühlen und 
Gastronomieampel-
schirmen 

6.818,15 € 5.454,52 € 5.0 

Ev. Kirchenge-
meinde Franz-
von-Roque 

Outdoor-Gruppen-
raum mit Grillkota 

Anschaffung einer 17 
qm Grillkota 

8.847,92 € 7.078,34 € 4.0 

Verein f. Umwelt-
bildung und na-
turnahe Kinder-
pädagogik 
Schwalm-Eder e. 
V. 

Lieferung u. Mon-
tage Stahltreppe 

Anbau einer witte-
rungsbeständigen 
Stahltreppe 

7.282,80 € 5.826,24 € 4.0 

Verbund Dorfge-
meinschaft Merz-
hausen e. V. 

Skills Parcours Geschicklichkeitspar-
cours für Fahrräder 
und Tretroller für Kin-
der von 3-11 Jahren 

9.936,50 € 7.949,20 € 4.0 

Vereinsgemein-
schaft Team   
Gilsa 800 

Weiterentwicklung 
der Gilsaer Dorf-
mitte 

Ausbau altes Feuer-
wehrgerätehauses zu 
witterungsunabhängi-
gen Treffpunkt (Maler-
arbeiten, Bodenbelag, 
Elektroinstallation, Tür, 
Fenster) 

7.937,64 € 6.350,11 € 4.0 
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Projektträger Grund der  
Zahlung 

Beschreibung der 
Maßnahme 

Gesamt 
ausgabe 

Zuwendung 
80% 

Zuord-
nung 
GAK 

Schützenverein 
Arnsbach 1964   
e. V. 

Jugendluftgewehr 
u. -pistole 

eine neue Luftpistole, 
ein neues Luftgewehr 
für die Jugendabteilung 

3.699,00 € 2.959,20 € 4.0 

Vereinsgemein-
schaft Harle 

Rastplatz am 
Schwalm-Radweg 

Pflasterung, Überdach-
ung,  Tisch mit Bänken, 
Waldsofa, Rad Beschil-
derung 

9.181,24 € 7.344,99 € 4.0 

Erster Fußballclub 
Schwalmstadt     
e. V. 

Beschaffung zusätz-
licher Ausrüstungs-
gegenstände 

2 zusätzliche Jugend-
fußballtore, selbstfah-
render Großflächenreg-
ner 

4.527,00 € 3.621,60 € 4.0 

Gemeinde      
Neuental 

Schnuddelbänke  Anschaffung von 24 
Schnuddelbänke für 8 
Ortsteile 

9.329,60 € 7.463,68 € 4.0 

TSV Gilsatal 1914 
e. V. 

Bau einer Grillhütte  Bau eines Grillpavillions 
und  Pflasterung 

9.710,85 € 7.768,68 € 4.0 

TUSPO 1924 Wal-
tersbrück e. V. 

Umbau Duschan-
lage 

Umrüstung auf eine 
wassersparende und 
umweltfreundliche  
Versorgungsanlage und 
wassersparende Brau-
senköpfe 

9.869,28 € 7.895,42 € 4.0 

Initiative Schönes 
Römersberg 

Grillhütte Römers-
berg 

Bau einer Schutzhütte 
am Grill- und Wander-
parkplatz Altenburg in 
Eigenleistung 

9.954,29 € 7.963,43 € 4.0 

TUSPO 1886 Zie-
genhain e. V. 

Fitnessparcours  Anschaffung und Be-
reitstellung von 6 Fit-
nessgeräten am Sport-
platz 

8.056,30 € 6.445,04 € 4.0 

           142.083,90 113.667,00 
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3 UMSETZUNGSSTAND REK 

Corona 

Im zweiten Jahr der Corona-Pandemie fanden im ersten Halbjahr viele Veranstaltungen 

und Sitzungen im Online-Format statt. Das funktionierte recht gut. Ab Sommer bis Mitte 

November konnten auch Präsenzveranstaltungen abgehalten werden, was alle Teilneh-

menden sehr schätzten. Besonders froh waren wir, dass die Auftaktveranstaltung zum 

Beteiligungsprozess der LES-Erarbeitung Anfang November in Präsenz stattfinden 

konnte. 

Auf das Antragsvolumen hatte die Pandemie auch in 2021 keine Auswirkungen. Insge-

samt 8 LEADER-Projekte und 17 Regionalbudget-Unterprojekte erhielten Förderzusagen. 

3.1 DARSTELLUNG DES UMSETZUNGSSTANDES DES REGIONALEN ENTWICKLUNGSKONZEPTES  

(Anlage 4 im Anhang) 

Seit 2015 wurden insgesamt 70 LEADER-Projekte bewilligt mit einem Gesamtfördervolu-

men von 2,6 Mio. €.  

Der Finanzierungsansatz (nach Handlungsfeldern) wurde in 2021 viermal angepasst. Im 

Gesamtrückblick ist festzustellen, dass in den beiden Handlungsfeldern Gemeinwe-

sen/Generationen und Wirtschaftsentwicklung/Tourismus der Förderbedarf höher war 

als 2014 kalkuliert. Dafür wurden in den anderen beiden Handlungsfeldern Siedlungsent-

wicklung/Klimaschutz/Mobilität und Kultur/Regionale Identität weniger Fördermittel ab-

gerufen. 

3.2 BEWERTUNG DES UMSETZUNGSSTANDES AUF DER EBENE DER HANDLUNGSFELDER 

          (Tabelle 3 c im Anhang)   
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LEADER-Fördermitteleinsatz nach Handlungsfeldern 2015-2021   

Projektanzahl / Handlungsfeld 2015-2021 

 

  

0 5 10 15 20 25 30

HF4 - Wirtschaftsentwicklung - Qualifizierung -
Tourismus

HF3 - Kultur und Kulturlandschaft

HF2 - Gemeinwesen und Generationen

HF1 - Siedlungsentwicklung - Klimaschutz -
Mobilität

Projektauswahl / Handlungsfeld 2015  - 2021

184.216 €

900.550 €

226.989 €

799.378 €

510.000 €
HF 1 - Siedlungsentwicklung,
Klimaschutz, Mobilität

HF 2 - Gemeinwesen und
Generationen

HF 3 - Kultur und
Kulturlandschaft

HF 4 - Wirtschaftsentwicklung,
Qualifizierung, Tourismus

Prozessbegleitung
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HANDLUNGSFELD SIEDLUNGSENTWICKLUNG – KLIMASCHUTZ - MOBILITÄT 

In 2021 wurde in diesem Handlungsfeld kein LEADER-Antrag gestellt. Insgesamt wurden 

in diesem Handlungsfeld bisher vier LEADER-Projekte gefördert mit einer Gesamtförder-

summe von rund 184.216 €.  

Nach dem in 2014 erstellten Finanzierungsplan zum REK wären nur 55,8 % der Mittel be-

legt. Es gingen weniger Anträge ein als bei der Konzepterstellung kalkuliert. Im Rahmen 

der Budgetanpassungen wurde jedoch nachgesteuert und das Budget in diesem Hand-

lungsfeld reduziert. 

In 2021 wurde das Projekt Interkommunales Siedlungsmanagement, das mit LEADER-Mit-

telnin 2019/2020 gefördert wurde, mit kommunalen Mitteln verstetigt. In 2021 wurde im 

Rahmen eines Workshops ein LEADER-Förderprojekt Imagekampagne Siedlungsmanage-

ment entwickelt, das in 2022 beantragt werden soll. 

Über das Förderangebot Regionalbudget wurden bisher 3 Unterprojekte in diesem Hand-

lungsfeld mit insgesamt 18.260 € bezuschusst. Bei den Projekten ging es um energetische 

Sanierungsmaßnahmen, die einen Beitrag zu den Zielen des Klimaschutzes leisteten. 

Mit GAK-Mitteln (1.5.4) wurde ein Vorhaben zur Siedlungsentwicklung (Machbarkeitsstu-

die Kernort Zimmersrode) mit 23.625 € bezuschusst. 

Folgende zusätzlichen Projekte in diesem Handlungsfeld sind zu benennen, die nicht über 

LEADER gefördert wurden. Sie leisteten einen wichtigen Beitrag zu den Zielen des Klima-

schutzes und der Mobilität: 

Energieberatung Schwalm—Aue 

Die Energieberatung Schwalm-Aue läuft seit 2013 (mit 

zweijähriger Unterbrechung in 2016/17) und ist mittler-

weile in der Region etabliert. Zwei Energieberater bieten 

kostenlose Erstgespräche für Eigentümer und Kommunen 

an. Öffentlichkeitsarbeit und Gesamtkoordination des Vorhabens läuft über das Regional-

management der LAG Schwalm-Aue.  

Aufbau von Carsharing Stationen im Schwalm-Eder-Kreis 

Im Bereich Mobilität konnten durch den Aufbau eines Netzwerks von carsharing-Statio-

nen in der Region durch die Regio-Mobil Deutschland wichtige Fortschritte erzielt werden. 

In 4 Kommunen der Region Schwalm-Aue wurden mittlerweile Carsharing-Stellplätze ge-

schaffen.  
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Das mit LEADER-Mitteln geförderte Kooperationsprojekt Betriebliches Mobilitätsmanage-

ment, an dem auch die Schwalm-Aue beteiligt war, konnte dabei einen wichtigen Impuls 

setzen. 

Modellprojekt Mobiles Arbeiten in Satellitenbüros und carsharing im Schwalm-Eder-Kr. 

Dieses Vorhaben wurde von der Firma Ecolibro GmbH aus Jesberg im Rahmen des Mobil-

wandel-35-Wettbewerbs des BMU initiiert. Bei dem Vorhaben geht es um eine nachhal-

tige Lebensweise, die Schaffung von Begegnungsorten und den Aufbau attraktiver sha-

ring-Angebote. In der ersten Projektphase (September 2021 – Mai 2022) wird partizipativ 

ein Zielbild 2035 erarbeitet. Falls die Bewerbung Erfolg haben sollte, stehen danach För-

dergelder zur Umsetzung zur Verfügung. Diese unternehmerische Einzelinitiative setzt ei-

nen wichtigen Impuls in der Region zum Thema Mobilitäts- und Arbeitswandel. 

Resumee: Insgesamt sind seit 2015 weniger Projekte angestoßen worden als ursprünglich 

geplant. Mit dem LEADER-Projekt Anschub eines interkommunalen Siedlungsmanage-

ments wurde jedoch ein wesentliches Ziel im Bereich Siedlungsentwicklung erreicht. Ins-

gesamt sind gute Entwicklungen in diesem Handlungsfeld auch außerhalb der LEADER-

Förderung angestoßen worden.  

HANDLUNGSFELD GEMEINWESEN UND GENERATIONEN 

In 2021 wurden drei Projekte in diesem Handlungsfeld mit LEADER-Mitteln gefördert. Seit 

2015 wurden hier insgesamt 22 Projekte mit einem Gesamtzuschuss von 900.550 € geför-

dert. Nach dem in 2014 erstellten Finanzierungsplan zum REK wäre das Handlungsfeld mit 

174,8 % belegt. Es gingen wesentlich mehr Anträge ein als bei der Konzepterstellung kal-

kuliert. Im Rahmen der Budgetanpassungen wurde nachgesteuert und das Budget in die-

sem Handlungsfeld erhöht.  

In 2021 wurden 13 Unterprojekte aus dem Regionalbudget bezuschusst, die diesem Hand-

lungsfeld zuzuordnen sind. Insgesamt wurden über dieses Förderangebot seit 2019 in die-

sem Handlungsfeld 33 Projekte mit insgesamt 251.510 € an Zuschüssen umgesetzt. Es 

konnten darüber gute Impulse für die Dorfgemeinschaft und für Vereine gesetzt werden. 

Mit GAK-Mitteln sind bisher 3 Vorhaben mit insgesamt 999.242 € in diesem Handlungs-

feld bezuschusst worden. Die zwei Gesundheitszentren in Wabern und Neuental und der 

Tagestreff in Schwalmstadt leisten einen sehr großen Beitrag zur Erreichung der Ziele in 

diesem Handlungsfeld. 

Das mit LEADER-Mitteln geförderte Projekt Mobiler Skatepark Schwalm-Aue, bei dem die 

sechs LEADER-Kommunen der Schwalm-Aue seit 2015 zusammenarbeiten, wird zum Ende 
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2021 beendet. Das Vorhaben ist mit hohem Koordinationsaufwand verbunden und einige 

Kommunen haben entschieden, eigene feste Skateplätze zu schaffen.  

Resumee: Insgesamt sind seit 2015 viele gute Projekte angestoßen worden und es haben 

wichtige Aktivitäten in diesem Handlungsfeld stattgefunden. Viele Projekte aus dem REK 

konnten umgesetzt werden. Einige geplante Projekte im Bereich Wohnen konnten auf-

grund fehlender Förderangebote nicht umgesetzt werden. Es sind einige große LEADER-

Projekte gefördert worden, wie die Kinderarztpraxis in Schrecksbach, die Tagesbetreuung 

in Wabern, der Orts-Treffpunkt im Gemeindehaus in Trutzhain und der Dorfladen-Café in 

Falkenberg. Aber auch kleinere Vorhaben wie die Machbarkeitsstudie zur Entwicklung ei-

nes gemeinsamen Wohnprojekts oder die Fortbildungsreihe für Vereine setzen wichtige 

Impulse. 

HANDLUNGSFELD KULTUR UND KULTURLANDSCHAFT 

In 2021 erhielten zwei Projekte in diesem Handlungsfeld LEADER-Förderzuschüsse. Insge-

samt wurden 15 Projekte mit zusammen 226.989 € an LEADER-Mitteln umgesetzt. Nach 

dem in 2014 erstellten Finanzierungsplan zum REK wären nur 68,8 % der Mittel belegt. 

Von den kulturellen Akteuren gingen weniger Anträge ein als bei der Konzepterstellung 

kalkuliert, besonders im Bereich Direktvermarktung. Im Rahmen der Budgetanpassungen 

wurde jedoch nachgesteuert und das Budget im Handlungsfeld entsprechend reduziert. 

Im Rahmen des Regionalbudgets wurden bisher 4 Projekte in diesem Handlungsfeld mit 

einem Zuschuss von insgesamt 63.343 € umgesetzt. Für die Realisierung von Themenwe-

gen im Rahmen der Kulturpfade Schwalm ist das Regionalbudget ein hilfreiches Förderin-

strument. 

Das LEADER-Projekt Museumsbus wurde seit 2020 erfolgreich verstetigt. Die mittlerweile 

sieben beteiligten Kommunen und der Landkreis Schwalm-Eder schultern gemeinsam die 

Finanzierung.  

Resumee: Insgesamt sind seit 2015 viele wichtige Projekte angestoßen worden und es 

haben wichtige Aktivitäten in diesem Handlungsfeld stattgefunden. Viele Projekte aus 

dem REK konnten umgesetzt werden.  

Als wichtigste infrastrukturellen Maßnahmen sind das Kulturhaus Antreff in Willingshau-

sen und die Umsetzung der diversen Kulturpfade zu nennen. Aber auch Projekte zur Sicht-

barmachung kultureller Angebote, wie der Museumsbus Schwalm-Aue oder der Image-

film des Kulturnetzwerks Landrosinen sind wichtige Fördervorhaben um die Ziele in die-

sem Handlungsfeld zu erreichen.  
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Auch das in 2021 abgeschlossene transnationale Kooperationsprojekt mit Krajna an der 

Netze war sehr erfolgreich. Bleibend davon sind ein deutsch-polnischer kulinarischer Re-

gionalführer, neue Kontakte zwischen Landfrauen und Kulturschaffenden aus beiden Re-

gionen und jede Menge Eindrücke aus beiden europäischen Ländern. 

HANDLUNGSFELD WIRTSCHAFTSENTWICKLUNG, QUALIFIZIERUNG, TOURISMUS 

In 2021 wurden drei Projekte in diesem Handlungsfeld gefördert. Seit 2015 wurden 28 

Projekte mit insgesamt 799.378 € an LEADER-Mitteln umgesetzt. Nach dem in 2014 kal-

kulierten Finanzierungsplan zum REK wäre damit das Budget für diesen Bereich mit 144 

% belegt. Die höhere Nachfrage nach Fördermitteln hat mit der Richtlinienänderung in 

2019 zu tun. Durch die Erhöhung der Maximalfördersumme für Kleinstunternehmen flos-

sen mehr Mittel in diesen Bereich. Der Finanzrahmen wurde mehrmals angepasst.  

Im Rahmen des Regionalbudgets wurden bisher 4 Projekte in diesem Handlungsfeld mit 

einem Zuschuss von insgesamt 36.193 € umgesetzt. Besonders das freizeittouristische An-

gebot an den Badeseen der Region konnte dank des Regionalbudget erweitert werden. 

Mit GAK-Mitteln (RLZ 1.5.2, 1.5.3) wurden bisher 9 Projekte mit insgesamt 475.178 € be-

zuschusst. Dank der GAK-Mittel konnten wichtige touristische Projekte zur Erhöhung der 

Übernachtungskapazitäten und Machbarkeitsstudien zur Vorbereitung touristischer 

Maßnahmen umgesetzt werden. 

Zwei weitere wichtige Vorhaben aus dem REK der Schwalm-Aue wurden aus anderen För-

dertöpfen bezuschusst: 

Betriebsübergabecoach 

Das Projekt wurde über das Modellvorhaben Land(auf)Schwung gefördert und wird auf-

grund der guten Nachfrage seit Ende 2021 verstetigt. Die Finanzierung wird vom Landkreis 

Schwalm-Eder getragen. 

Ergänzend dazu gibt es im Schwalm-Eder-Kreis seit 2021 einen individuellen Coach für 

Nachfolgeinteressierte, gefördert im Rahmen des Modellvorhabens Nexxt now – Initiative 

für Unternehmensnachfolge der Region Nordhessen. 

IKZ-Projekt Erweiterung des Virtuellen Gründerzentrum (VGZ) Schwalm 

Das virtuelle Gründerzentrum Schwalm hat seinen Wirkungsbereich ausgedehnt. Dank 

der IKZ-Förderung beteiligen sich seit Januar 2020 10 Kommunen am VGZ Schwalm (sechs 

davon liegen in der LEADER-Region Schwalm-Aue).  Das erweiterte Angebot des VGZ 

Schwalm verbessert das Gründungsklima der Region. 
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Resumee: Insgesamt sind seit 2015 viele gute Projekte angestoßen worden und es haben 

wichtige Aktivitäten in diesem Handlungsfeld stattgefunden. Viele Projekte aus dem REK 

konnten umgesetzt werden. Durch 26 Existenzgründungen und Betriebserweiterungen 

sind mit LEADER- und GAK-Förderung bisher mindestens 29 Vollzeitarbeitsplätze, 7 Aus-

bildungsplätze und 13 Teilzeitstellen und 15 450-Euro-Jobs entstanden.  

Das Förderprogramm zur ländlichen Entwicklung leistet damit einen nicht unwesentli-

chen Beitrag zur Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen in der Region. Als besonders 

innovatives Vorhaben ist der Coworking-Space Schwalmstadt hervorzuheben. 

3.3 DARSTELLUNG DES PLANUNGS- UND UMSETZUNGSSTANDES VON KOOPERATIONSPROJEKTEN 

Betriebliches Mobilitätsmanagement 

Projektpartner der Antragstellung: LEADER-Regionen Knüll, Schwalm-Aue, Kellerwald-

Edersee, Schwalm-Eder-Kreis, Stadt Homberg (Efze), Kreissparkasse Schwalm-Eder, die 

KBG Kraftstrom-Bezugsgenossenschaft Homberg eG, Amt für Bodenmanagement Hom-

berg (Efze) 

Umsetzungsstand: Das zweijährige Vorhaben ist abgeschlossen. Die Maßnahmen sollen 

jetzt sukzessive in den beteiligten Betrieben umgesetzt werden. 

Qualifizierung Servicequalität im Tourismus 

Projektpartner: LEADER-Regionen Schwalm-Aue und Knüll, Stadt Schwalmstadt, TAG 

Rotkäppchenland 

Umsetzungsstand: Das Vorhaben ist abgeschlossen. 

Imagefilm eines Kulturnetzwerks 

Projektpartner: LEADER-Regionen Schwalm-Aue und Kellerwald-Edersee, Die Landrosi-

nen e.V. 

Umsetzungsstand: Das Vorhaben ist abgeschlossen. 
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Transnationales Kooperationsprojekt Kultur und Kulinarik 

Projektpartner: LEADER-Regionen Schwalm-Aue und Krajna an der Netze, Bezirksland-

frauen Ziegenhain und Landfrauen aus Krajna an der Netze, Kulturschaffende beider Re-

gionen 

Umsetzungsstand: Das Vorhaben wurde im September 2021 abgeschlossen.   

3.4 EINSATZ VON MITTELN AUS WEITEREN PROGRAMMEN 

(Tabelle 3a und 3b im Anhang) 

Besonders hervorzuheben sind die neuen Förderangebote über GAK. Dadurch ist zusätz-

lich viel Geld in die Region geflossen. Seit 2019 sind insgesamt 11 Projekte unter den 

Richtlinienziffern 1.5.2, 1.5.3, 1.5.4 mit einem Fördervolumen von insgesamt 1.5 Mio. € 

bezuschusst worden. Sie lösten eine Gesamtinvestition von rund 6 Mio. € aus. 

Im Rahmen von Regionalbudget sind 49 Projekte mit einem Fördervolumen von insge-

samt 345.114 € und einer Gesamtinvestition von 510.755 € umgesetzt worden. Das 

Budget ist ein niedrigschwelliges Angebot mit großer Breitenwirkung in der Region. 

3.5 FORTSCHREIBUNG DES REK  

(Anlage 5 Finanzierungsplan 2021) 

Es war bisher nicht notwendig, das REK in den beiden Übergangsjahren fortzuschreiben. 

Alle Handlungsfelder und ihre Projektbündel sind weiterhin aktuell. Lediglich das Pla-

nungsbudget wurde entsprechend der Nachfrage angepasst. 

4 CONTROLLING 

4.1 ÜBERWACHUNG DER PROZESSE, INSBESONDERE DER PROJEKTENTWICKLUNG 

Für das interne Monitoring werden jährlich Basisinformationen zusammengestellt aus 

den Bereichen: 

Inhalte und Strategie 

Anzahl der Projekte pro Handlungsfeld, Finanzvolumen pro Handlungsfeld 
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Prozess und Struktur 

Anzahl der Sitzungen und Veranstaltungen getrennt nach LEADER-Region und anderen 
Ebenen 

Aufgaben des Regionalmanagements 

Öffentlichkeitsarbeit (Anzahl der Pressemitteilungen, Pressetermine, Newsletter, Face-
book-Einträge), Anzahl Projektberatungen, Fortbildungen etc. 

Die Zielfortschrittsübersicht für die Bewertung des Umsetzungsstands in den Handlungs-

feldern wurde in 2021 fortgeschrieben.  

4.2 SELBSTEVALUIERUNGSMAßNAHMEN DER LAG UNTER BERÜCKSICHTIGUNG DES UMSETZUNGS-

STANDES DES REK 

Die Selbstevaluierung im Rahmen eines Bilanzierungsworkshops wurde im Juli 2021 in 

Präsenz mit 35 Teilnehmenen durchgeführt. Es wurden die 4 Handlungsfelder des REK 

unter die Lupe genommen, was wurde erreicht, was nicht, was waren die Hindernisse. 

Gleichzeitig wurde bereits ein Blick auf die neue Förderperiode geworfen und erste The-

men und Projektideen gesammelt. Die Ergebnisse sind auch hilfreich bei der Entwicklung 

der neuen Entwicklungsstrategie. 

Im ersten Quartal 2021 wurden außerdem alle hessischen LAGn durch das Thünen Insti-

tut befragt. Die Auswertung der jeweiligen LAGn wurden den Regionen zur Verfügung 

gestellt und sind Teil der Evaluierung. 
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